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Pressemitteilung

Dürr entwickelt neues Farbversorgungssystem für industrielle Anwendungen
EcoSupply P Core minimiert Lack- und Spülmittelverluste
Bietigheim-Bissingen, 21. März 2024 – Die neue EcoSupply P Core ist ein modulares Farbversorgungssystem mit Molchtechnik. Diese Art der Farbversorgung hat sich bereits in der Automobillackierung bewährt. Jetzt hat Dürr die Anwendungen erstmalig auch für den Einsatz in anderen Industriezweigen weiterentwickelt. EcoSupply P Core kann überall dort eingesetzt werden, wo verschiedene Lackfarben in kleineren Mengen appliziert werden, wie zum Beispiel in der Bau- und Holzindustrie oder bei Automobilzulieferern. Unverbrauchter Lack lässt sich damit nahezu vollständig zurückgewinnen, der Verbrauch von Spülmittel minimieren und der Farbwechsel beschleunigen. Wie das funktioniert, zeigt Dürr auf der PaintExpo vom 9. bis 12. April in Karlsruhe.

Nicht nur in der Automobilindustrie hat die Farbvielfalt zugenommen. Auch in anderen Industrien nutzen Kunden ihre Farbvorlieben gerne als Unterscheidungs- und Individualisierungsmerkmal. Hinzu kommt, das Unternehmen spezielle Farben als Alleinstellungsmerkmal für sich und ihre Produkte nutzen. Hersteller, etwa aus der Bau- oder Kunststoffindustrie, müssen deshalb entsprechend viele Farbtöne bereithalten und einsetzen, um die Wünsche ihrer Kunden zu erfüllen.
Im Lackierprozess zieht jedoch jeder Farbwechsel in der Versorgungsleitung einen Verlust von Farbe und Spülmittel nach sich, was vor allem bei Kleinstmengen unverhältnismäßig hohe Kosten verursacht. Denn gängige Farbversorgungssysteme reinigen die Schläuche mit Lösemittel und Druckluft und entfernen damit sämtliche Farb- und Spülreste, ehe der nächste Farbdurchlauf vorbereitet werden kann. Dies ist ein aufwändiges und zeitintensives Verfahren, bei dem umso mehr Farbe verloren geht, je länger und dicker die eingesetzten Schläuche sind. 

Molchtechnik reduziert Farbverbrauch
Bei der Molchtechnik nutzt Dürr einen exakt auf den Innendurchmesser der Schläuche abgestimmten Passkörper, den so genannten Molch, um den Prozess effizienter zu gestalten und den Verbrauch von Farbe und Spülmittel zu reduzieren. Der durch den Molchschlauch fließende Lack schiebt den Molch vom Quell- hin zum Zielmodul. Dabei werden Spülmittelreste im Schlauch entfernt. Verteilerstationen, von denen bis zu vier in einem Molchstrang integrierbar sind, sorgen für die Anbindung an die Applikationstechnik. Nach der Lackierung bläst Druckluft den Molch zurück in Richtung Quellmodul. Der im Schlauch gebliebene Lack wird dabei zurück in den Farbbehälter befördert. Anschließend fließt Spülmittel durch den Molchschlauch in Richtung Zielmodul. Nach der Reinigung beginnt der Prozess von vorne. 

Schnellere Farbwechsel und vereinfachte Instandhaltung
EcoSupply P Core ist in einer Einzelstich- und einer zirkulierenden Variante erhältlich und sowohl für den Auftrag von Wasser- als auch Lösemittellacken geeignet. In beiden Fällen ermöglicht der geringere Aufwand deutlich schnellere Farbwechsel. Zudem erleichtert der modulare Aufbau die Instandhaltung. Die einzelnen Komponenten lassen sich flexibel anordnen, an die spezifischen Erfordernisse der Anwender anpassen und in ein bereits bestehendes System integrieren. So ist EcoSupply P Core auch mit anderen Dürr-Systemen wie der Farbversorgungsstation EcoSupply2 Core kombinierbar.




Starter Kit als Gesamtsystem
Das „Starter Kit“ von Dürr beinhaltet alle wichtigen Komponenten. Es besteht aus einem Quell- und Zielmodul, einer Verteilerstation zur Anbindung an die Applikationstechnik, den Schläuchen, die in Längen bis zu 100 Metern verfügbar sind, sowie dem Molch selbst. Zum Starter Kit gehören zudem Sensoren für die Überwachung der Molchposition, Werkzeuge für Wartung und Inbetriebnahme sowie die EcoDocu, eine digitale technische Dokumentation mit Systembeispielen. 

25 Jahre Erfahrung in der Molchtechnik
Mit EcoSupply P Core erhält die verarbeitende Industrie eine kostengünstige, leicht zu handhabende Farbversorgungslösung für kleinere Mengen und Anwendungen im Niederdruckbereich. In der Neuentwicklung stecken 25 Jahre Erfahrung von Dürr mit der Molchtechnik von EcoSupply P. Das erprobte Farbversorgungssystem mit Molchtechnik hat sich weltweit in der Automobillackierung bewährt.

Besucher der PaintExpo können sich am Stand von Dürr in Halle 3, Stand 3320, über das neue EcoSupply P Core informieren. Der Verkaufsstart der EcoSupply P Core ist für den Frühsommer geplant.
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Abbildung 1: Durch die Molchtechnik lässt sich der Verbrauch von Farbe und Spülmittel reduzieren, da der im Schlauch verbliebene Lack nach der Applikation zurück in den Farbbehälter befördert wird.


[image: ]
Abbildung 2: Die Quellstation (hier im Bild) ist der Startpunkt des Molches. Das Material drückt den Molch von der Quellstation durch die Verteilerstation zur Zielstation.




Über Dürr
Der Dürr-Konzern ist ein weltweit führender Maschinen- und Anlagenbauer mit besonderer Kompetenz in den Technologiefeldern Automatisierung, Digitalisierung und Energieeffizienz. Seine Produkte, Systeme und Services ermöglichen hocheffiziente und nachhaltige Fertigungsprozesse – vor allem in der Automobilindustrie und bei Produzenten von Möbeln und Holzhäusern, aber auch in Branchen wie Chemie, Pharma, Medizinprodukte, Elektro und Batteriefertigung. Im Jahr 2023 erzielte das Unternehmen einen Umsatz von 4,6 Mrd. €. Der Dürr-Konzern hat über 20.500 Beschäftigte sowie 142 Standorte in 32 Ländern und agiert mit fünf Divisions am Markt:
· Paint and Final Assembly Systems: Lackierereien sowie Endmontage-, Prüf- und Befülltechnik für die Automobilindustrie
· Application Technology: Roboter und Produkte für den automatischen Auftrag von Lack sowie Dicht- und Klebstoffen
· Clean Technology Systems: Abluftreinigungsanlagen, Beschichtungsanlagen für Batterieelektroden und Schallschutzsysteme
· Industrial Automation Systems: Automatisierte Montage- und Prüfsysteme für Automobilkomponenten, Medizinprodukte und Konsumgüter sowie Auswucht- und Diagnosetechnik
· Woodworking Machinery and Systems: Maschinen und Anlagen für die holzbearbeitende Industrie
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